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KURZFASSUNG 

 

 

Titel:   Fachworkshop zum Sachstand der Rückholung  
 

 

Stand:  27.01.2012  

 

 

 

Am 18. und 19.01.2012 hat in der Stadthalle Braunschweig ein Fachworkshop zum Sachstand der 
Rückholung stattgefunden Ziel des Workshops war es, Unsicherheiten in Bezug auf die Rückholung der 
Asse-Abfälle zu analysieren, Beschleunigungsmöglichkeiten für die Rückholung zu identifizieren und mit 
allen Beteiligten Möglichkeiten für die konsequente Umsetzung der Beschleunigungsmöglichkeit zu finden. 

Am dem vom BfS durchgeführten Workshop haben neben mit der Schachtanlage Asse II befasste Experten 
das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit, das Niedersächsische Ministerium 
für Umwelt und Klimaschutz und Vertreter der Asse-2-Begleitgruppe teilgenommen. Die zweitägige 
Klausurtagung wurde in vier Arbeitskreisen durchgeführt: 

 AK 1: Geomechanischer und hydrogeologischer Zustand der Schachtanlage Asse II 

 AK 2: Bergbaulicher Zustand der Schachtanlage Asse II 

 AK 3: Strahlenschutz und Störfallsicherheit 

 AK 4: Planung und Genehmigungen 

Der Bericht fasst die Ergebnisse des Workshops und die Ergebnisse der Arbeitskreise zusammen. 
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1 EINLEITUNG 

 

1.1 ZIELSETZUNG UND AUFAU DES BERICHTS 

Das BfS hat am 18. und 19. Januar 2012 in der Stadthalle Braunschweig einen Fachworkshop zum 
Sachstand der Rückholung der radioaktiven Abfälle aus der Schachtanlage Asse II durchgeführt.  

Ausgangspunkt für die Durchführung des Workshops war ein Sachstandsbericht des Projekts Asse im 
Fachbereich SE „Sicherheit nuklearer Entsorgung“ („Memorandum zu Risiken bei der Umsetzung der 
Rückholung“ vom 14.11.2011, vgl. hierzu Kapitel 1.2). Um die dort dargelegten Sachverhalte unter 
Hinzuziehung externer Expertise sowie der Asse II Begleitgruppe fachlich zu diskutieren und zu bewerten, 
wurde der Workshop kurzfristig organisiert. Ziel des Workshops war es, die Schlussfolgerungen zu 
überprüfen und Handlungsmöglichkeiten aufzuzeigen. 

Im Rahmen des Fachworkshops tagten vier parallel durchgeführte Arbeitskreise: 

 AK 1: Geomechanischer und hydrogeologischer Zustand der Schachtanlage Asse II, 

 AK 2: Bergbaulicher Zustand der Schachtanlage Asse II, 

 AK 3: Strahlenschutz und Störfallsicherheit, 

 AK 4: Planung und Genehmigungen. 

Der vorliegende Bericht enthält in den Kapiteln 2, 3, 4 und 5 die. Sachverhaltsdarstellungen, 
Fragestellungen, Diskussionsstände und Ergebnisse in den vier Arbeitskreisen. 

Im Kapitel 6 werden die wesentlichen Ergebnisse und Schlussfolgerungen zusammengefasst dargestellt. 

In den Anhängen des Berichtes sind die Teilnehmerlisten, die zur Vorbereitung des Workshops an die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer versandten Unterlagen (Autorenpapiere und Kurzfassungen), der 
Einführungsvortrag und die in den Arbeitskreisen gehaltenen Impulsvorträge sowie die 
Ergebnispräsentationen enthalten. 

Die Ergebnisse des Fachworkshops bestätigen die Notwendigkeit, das bisherige Vorgehen und die 
Verfahren zu beschleunigen. Zur bergbaulichen Situation der Grube wurde festgestellt, dass ein instantanes 
(plötzliches) Zusammenbrechen des Grubengebäudes und ein Gebirgsschlag nicht möglich sind. Ein 
Hereinbrechen des Deckgebirges ist auch nicht wahrscheinlich, jedoch lokal möglich und nicht 
auszuschließen. Das bereits bekannte Risiko des unbeherrschbaren Lösungszutritts, dessen 
Eintrittszeitpunkt nicht vorhersehbar ist, besteht aber weiterhin. Es wurden Wege aufgezeigt, wie sowohl in 
bergbaulicher als auch in rechtlicher Hinsicht erweiterte Handlungsmöglichkeiten verfügbar gemacht werden 
könnten. Über deren Realisierbarkeit konnte aber kein Konsens erzielt werden. 

BMU und NMU haben in der öffentlichen Veranstaltung im Anschluss an den Workshop erklärt, dass die  
Rückholung fortgesetzt werden soll. 

Auf der Grundlage dieses Berichts sind die weiteren Schritte zu planen und umzusetzen. 
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1.2 SACHSTANDSBERICHT ZU DEN RISIKEN BEI DER UMSETZUNG 
DER RÜCKHOLUNG VOM 14.11.2011 

In einem Sachstandbsbericht (Memorandum vom 14.11.2011) haben die Führungskräfte des Projekts Asse 
im Fachbereich SE ihre Einschätzungen über die Sicherheit der Grube und die bisherigen Erfahrungen bzgl. 
des Zeitbedarfs bei der Einholung und Umsetzung der atom- und strahlenschutzrechtlichen Genehmigungen 
dargelegt. Die Verfasser haben zusammenfassend betont, dass aus ihrer Sicht unter Beibehaltung des 
bisherigen Vorgehens die Probephase nicht vor 2025 abgeschlossen sein könne. Übertrage man die 
bisherigen Erfahrungen auf den Gesamtprozess, könne die gesamte Rückholung sogar erst 2040 beendet 
werden.  

Fachliche Risiken bestünden demnach u. a. aus: 

 Dem fehlenden Nachweis der Störfallsicherheit insbesondere für die Schritte 2 und 3 der 
Faktenerhebung und die Rückholung, 

 Engpässen bei der Entsorgung von radioaktiven Betriebsabfällen (Beispiel kontaminierte Lösungen 
aus dem Sumpf vor Kammer 12), 

 Dem Risiko eines fortschreitenden Integritätsverlusts des Gebirges in Folge der zunehmenden 
Spannungsumlagerung auf die Baufeldränder, 

 Einer möglichen Verlagerung der Lösungszutritte durch gebirgsmechanische Prozesse oder bei 
Versagen der Deponiefolie in der derzeitigen Hauptauffangstelle, 

 Dem zunehmenden Wegfall von benötigten untertägigen Infrastrukturräumen, wegen des schlechten 
bergbaulichen Zustandes des Grubengebäudes. 

Der Sachstandsbericht enthält die Einschätzung, dass alle Indikatoren darauf hindeuten, dass bis gegen 
Ende des Jahres 2012 eine Sachlage eintreten wird, die eine weitere Verfolgung der Stilllegungsoption 
„Rückholung“ als sicherheitstechnisch nicht mehr vertretbar erscheinen lässt. 

Aufgrund der inhaltlichen Bedeutung hat das BfS den Sachstandsbericht am 25.11.2011 dem BMU unter 
Hinweis auf die noch ausstehende umfassende fachliche Bewertung zugeleitet und am 06.12.2011 die 
Veranstaltung des Fachworkshops angekündigt. Für den 18. und 19. Januar 2012 hat das BfS beteiligte 
Experten und Institutionen zu dem Fachworkshop in die Braunschweiger Stadthalle eingeladen. Der für die 
Asse zuständige Fachbereichsleiter  SE des BfS hatte bereits am 2. Dezember 2011 auf einer Sitzung der 
Asse-2-Begleitgruppe über den Sachverhalt informiert.  

 

 

1.3 ZIELSETZUNG UND ABLAUF DES FACHWORKSHOPS 

Die in dem Sachstandsbericht dargestellten Sachverhalte sollten kurzfristig zur Diskussion mit externen 
Experten, den beteiligten Behörden und der Asse II Begleitgruppe gestellt werden. Ziel war es, ein möglichst 
breites Spektrum an externen Sachverständigen zu dem Fachworkshop einzuladen. Es konnten Vertreter 
aus den Gebieten der Gebirgsmechanik, dem Bergbau und der Geologie gewonnen werden (z. B. AF-
Consult, ERCOSPLAN, IfG, TUC, Öko Institut, siehe Teilnehmerlisten in Anhang 2). Insgesamt haben an 
den beiden Tagen etwa 100 Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus Wissenschaft und Forschung, Ministerien 
und Behörden, Unternehmen und Bürgerinitiativen in dem Workshop mitgearbeitet. 
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Als Beurteilungsgrundlage wurden den Teilnehmerinnen und Teilnehmern die im Anhang beigefügten 
Grundlagenpapiere (Autorenpapiere) mit Kurzfassungen zugesandt. Bei den Kurzfassungen handelt es sich 
um im BfS abgestimmte Papiere. Die Grundlagenpapiere geben die Sichtweisen der jeweiligen Verfasser  
aus den jeweils zuständigen Organisationseinheiten des BfS wieder. 

Die Diskussion im Workshop erfolgte in vier parallel durchgeführten Arbeitskreisen:  

 AK 1: Geomechanischer und hydrogeologischer Zustand der Schachtanlage Asse II, 

 AK 2: Bergbaulicher Zustand der Schachtanlage Asse II, 

 AK 3: Strahlenschutz und Störfallsicherheit, 

 AK 4: Planung und Genehmigungen. 

Zur Einführung in die Thematik diente in den einzelnen Arbeitskreisen jeweils ein Impulsvortrag. Die sich aus 
dem Vortrag ergebenden Fragestellungen wurden anschließend diskutiert. Die Ergebnisse wurden in Folien 
zusammengefasst, die im Anhang 17 beigefügt sind. 

 



 

Fachworkshop Asse  
Sachstand Rückholung 

Projekt PSP-Element Aufgabe UA Lfd. Nr. Rev. 
NAAN NNNNNNNNNN AAAA AA NNNN NN

Seite: 9 von 217 

9A 21300000 GHB R 0001 00 
 

Stand: 27.01.2012 

 

 

2 ARBEITSKREIS 1: GEOMECHANISCHER UND 
HYDROLOGISCHER ZUSTAND DER ASSE II 

 

2.1 SACHVERHALT 

Der Sachverhalt zum Thema des Arbeitskreises 1 ist im Grundlagenpapier „Geomechanik und 
Hydrogeologie“ dokumentiert (Anhang 4). Im Impulsreferat (Anhang 6) wurde der gegenwärtige Sachstand 
bezüglich der geomechanischen Überwachung und des Kenntnisstands zur Hydrogeologie vorgetragen. Es 
folgte anschließend eine Aussprache bezüglich des Vortrages und der Grundlagenpapiere.  

 

 

2.2 DISKUTIERTE FRAGEN  

Grundsätzlich wurde von einzelnen Teilnehmern angefragt, welche neuen Erkenntnisse seit der Übernahme 
durch das BfS vorliegen bzw. welche maßgeblichen Veränderungen seitdem eingetreten sind. Das BfS 
nennt vor allem die Zutrittsentwicklung auf der 750-m-Sohle und die Mikroseismik als maßgebliche 
Änderung. 

Bezüglich der Mikroseismik wurde die Optimierung der Verteilung der Seismometer gefordert, das BfS und 
die Asse-GmbH führten hierzu aus, dass das Messnetz optimiert ist und aufgrund eingeschränkter 
Zugänglichkeit nicht weiter optimiert werden kann. 

Folgende Fragen wurden im AK1 erörtert: 

 

Welche Einflussgrößen wirken dem Sicherheitsverzehr entgegen und wie können sie genutzt 
werden? 

Es wurde die Frage aufgeworfen, ob die Firstspaltverfüllung dem Sicherheitsverzehr entgegenwirkt 
oder diesen Prozess nur verlangsamt. Es bestand Konsens, dass es sich ausschließlich um eine 
Verlangsamung handelt. Es wurde Konsens erzielt, dass die Beschleunigung und Priorisierung der 
Verfüllung von bestimmten Bereichen (v. a. Randbereichen) weiter zur Degression der 
Verformungsraten beiträgt. Einig waren sich die Experten jedoch auch darin, dass die Verformung 
auf einem – im Vergleich mit anderen Bergwerken – hohen Niveau andauern wird. 

Die Spannungserhöhung insbesondere am Baufeldrand auf der 750-m-Sohle wurde als negativ 
bewertet. Da kein direktes Eingreifen möglich ist, muss die Firstspaltverfüllung in den Randbereichen 
(700/725-m-Sohle) vorangebracht werden.  

Konsens bestand darin, dass alle Randbereiche des Grubengebäudes prioritär zu stabilisieren sind. 
Der Zeitbedarf hierfür könnte sich durch limitierende Faktoren erhöhen. Als solche wurden u. a. 
identifiziert: Befüllbohrungen, Kontrollbohrungen, maximale Personenzahl Untertage, Bewetterung 
und Versatzmaterialien. Auch die Infrastrukturräume auf der 490-m-Sohle und der 511-m-Sohle 
müssten nach Expertenmeinung mit in die Stabilisierungsmaßnahmen einbezogen werden. Es 
bestand Konsens darüber, dass mit Errichtung von Schacht 5 Ersatzmöglichkeiten für zu verfüllende 
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Infrastrukturräume außerhalb des bestehenden Grubengebäudes geschaffen werden müssen. Auch 
könnten die limitierenden Faktoren durch den Schacht 5 in ihrer Wirkung reduziert werden. 

Es wurde die Frage aufgeworfen, warum das Verfüllen der ELK nicht zur Stabilisierung des 
betroffenen Bereiches in Betracht gezogen wird. Die Asse-GmbH vertrat die Ansicht, dass die ELK 
firstbündig verfüllt sind und die Schweben nach 40 Jahren aufliegen. Es wurde von anderen 
Teilnehmern mitgeteilt, dass keine Befunde zu dem Zustand der ELK hinsichtlich Schweben und 
evtl. vorhandenen Firstspalten vorliegen. Einzelne Teilnehmer werteten die Verfüllung der ELK als 
erschwerenden Faktor für die Rückholung. Aus gebirgsmechanischer Sicht wurde von einzelnen 
Teilnehmern die Verfüllung der Resthohlräume (Firstspalten) in den ELK als positive Maßnahme zur 
Stabilisierung der Schweben bewertet. 

Auf die Frage, ob die Firstspaltverfüllung eine Beschleunigung der Rückholung erwirken könnte, 
wurde dies überwiegend verneint und auf den Stabilisierungseffekt und den damit erzielten 
Sicherheitsgewinn verwiesen. 

Aus dem Teilnehmerkreis wurde der Vorschlag geäußert, auf der 700-m-Sohle einen 
Sorelbetonriegel einzubringen und zur Diskussion gestellt. Es wurden zahlreiche Bedenken gegen 
diesen Vorschlag hervorgebracht, da bestehende Tragelemente entfernt werden müssten. 
Außerdem ist die 700-m-Sohle nicht deckungsgleich zu den darüber und darunter befindlichen 
Sohlen und ein Teil der Lösungen migriert in der Auflockerungszone südlich der Abbaue. Es konnte 
kein Konsens über die Anwendbarkeit eines Sorelbetonriegels erzielt werden. Es wurde eine 
weiterführende Prüfung empfohlen. 

 

Welche Einflussgrößen gibt es, die zu einem Absaufen des Grubengebäudes führen können? 

IfG stellt erste Ergebnisse der neuen 3D-Modellierung bis zum gegenwärtigen Zustand vor. Aus den 
Darstellungen wird deutlich, dass das in der Gebirgsmechanik verwendete Minimalspannungs-
kriterium (min>pfluid) in der Steinsalzbarriere über die gesamte Südflanke verletzt ist. Lösungszutritte 
auch unterhalb der jetzigen Übertrittsstelle (unter 600 m) sind daher nicht auszuschließen.  

Zu Beginn der Diskussion wurde der Frage nachgegangen, ob das Bergwerk Sigmundhall mit der 
Asse vergleichbar ist. Als Analogie wurde der Lösungszutritt über den Salzspiegel aufgetan; auch 
die Zutrittsrate ist ähnlich. In Sigmundhall wurde durch eine Entlastungsbohrung die Lösung vor dem 
Eintritt in die Grube abgeführt und damit der anstehende Druck auf die Steinsalzbarriere reduziert. 
Es wurde die Frage aufgeworfen, ob der Lösungszutritt in der Asse eine ähnliche Funktion wie die 
Entlastungsbohrung in Sigmundhall erfüllt. Dies wurde bejaht.  

In diesem Zusammenhang wurden weitere Fragen aus dem Teilnehmerkreis aufgenommen und 
diskutiert: 

 

Gibt es Wegsamkeiten durch die Steinsalzbarriere unterhalb 600m? 

Mögliche Indikatoren, dass sich Wegsamkeiten bereits geöffnet haben könnten, sind 
mikroseismische Ereignisse in diesem Bereich. Auf Grund der Verletzung des 
Minimalspannungskriteriums sind Wegsamkeiten nicht auszuschließen 
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Aus dem Kreis der Teilnehmer wurde geäußert, dass dadurch verstärkt kontaminierte Lösungen auf 
der 750-m-Sohle auftreten könnten. Einvernehmlich wurde darauf hingewiesen, dass ein rechtlich 
geregelter Weg zur Entsorgung kontaminierter Lösungen zwingend erforderlich ist. 

Die Frage bezüglich des Abdichtens des Lösungszutritts wurde in diesem Zusammenhang 
aufgegriffen. Das BfS erläuterte, dass Injektionen zur Abdichtung des Lösungszutrittes die Gefahr 
erhöhen, dass sich die Zutrittslösung auf tiefere Sohlen verlagert. Es herrscht Konsens, dass die 
Zutrittsstelle zum jetzigen Zeitpunkt nicht injiziert werden soll. Des Weiteren müssen die 
Erkundungsmaßnahmen im Deckgebirge durchgeführt werden, um die Situation neu zu bewerten. 

 

Bestehen Lösungszutritte entlang der Anhydritmittel? 

Kein Konsens bestand bei der Diskussion der Möglichkeit, dass eine Erhöhung des Zutritts durch 
Lösungsprozesse im Rötanhydrit durch untersättigte Calciumsulfatlösungen aus dem Salzspiegel 
erfolgen könnte. Die Gefahr der Calciumsulfat-Untersättigung wurde von mehreren Teilnehmern als 
eher unwahrscheinlich eingestuft. 

Über die Bedeutung der Anhydritmittel bestand Konsens, dass diese bezüglich eines möglichen 
Absaufszenarios als nicht kritisch einzustufen sind. Daher wird ein Abdichten als nicht zielführend 
angesehen. 

 

Unkontrollierter Lösungszutritt: Ist ein Tagesbruch auszuschließen? 

Die Möglichkeit von Tagesbrüchen wurde von einem Teilnehmer in die Diskussion eingebracht. 
Nach den Erkenntnissen von Asse I sind Tagesbrüche von begrenztem Ausmaß und infolge der 
Drainung von Grundwasser bei einem auslegungsüberschreitenden Lösungszutritt (AÜL) nicht 
auszuschließen. Langfristig spielt Subrosion eine Rolle, sollten ungesättigte Wässer größere 
Hohlräume zur Folge haben. 

 

Ist bei weiterer Offenhaltung ein instantaner Zusammenbruch des Grubengebäudes möglich oder 
auszuschließen? 

Festgestellt wurde, dass der Resthohlraum gering ist und ein instantanes (plötzliches) 
Zusammenbrechen des Grubengebäudes nicht erwarten lässt. Ein Hereinbrechen des Deckgebirges 
ist auch nicht wahrscheinlich, jedoch lokal möglich und nicht auszuschließen. 

 

Wie kann verhindert werden, dass nach dem AÜL Radionuklide austreten können? (Maßnahmen zur 
Schadensbegrenzung bei AÜL - Nachsorge) 

Es wurde der Vorschlag unterbreitet, neben den Maßnahmen des Notfallkonzeptes, die bereits vom 
BfS umgesetzt werden, Überlegungen zu weiterführenden Maßnahmen anzustellen. Unter den 
Schlagwörtern Abfördern, Behandeln, Entsorgen wurde z. B. vorgeschlagen, keinen dichten 
Schachtverschluss herzustellen, um möglichst ein Gleichgewicht zwischen Grundwasser und Grube 
durch Abpumpen zu erreichen. Hierzu wurde geäußert, dass dies nur machbar ist, wenn das 
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zutretende Grundwasser nicht an NaCl untersättigt ist. Zusammenfassend wurde festgehalten, dass 
es zu diesem Punkt konzeptionelle Überlegungen geben kann, aber keine konkreten Planungen. 

 

Ist eine Verlagerung der Hauptaustrittstelle im Grubengebäude bei anhaltenden Konvergenz-
bewegungen wahrscheinlich? Wie kann man dieser Verlagerung entgegen wirken? 

Eine Verlagerung der Hauptaustrittsstelle in horizontaler Richtung wurde nicht als wahrscheinlich 
angesehen. Für das Auftreten weiterer Aus- bzw. Zutrittstellen in der Südflanke gibt es derzeit keine 
Anzeichen. In vertikaler Richtung ist eine Verlagerung auf tiefere Sohlen möglich. Die Asse-GmbH 
sah die älteren, bereits versiegten Austrittsstellen außerhalb der Abbaureihe 3 nicht im ursächlichen 
Zusammenhang mit dem Hauptlösungszutritt. Hierüber bestand kein Konsens. 

 

Kann eine Volumenbegrenzung des angeschlossenen Reservoirs angenommen werden? 

Es bestand Konsens, dass keine Volumenbilanz aufgrund fehlender Kenntnisse über das 
Deckgebirge vorgenommen werden kann.  

 

 

2.3 ERGEBNISSE 

Die Diskussionen zu den einzelnen Fragen ergaben folgende Ergebnisse: 

 

Welche Einflussgrößen wirken dem Sicherheitsverzehr entgegen und wie können sie genutzt 
werden? 

Antwort AK 1: 

• Die Firstspaltverfüllung sowie weitere geplante Maßnahmen aus dem Notfallkonzept verlangsamen 
den Sicherheitsverzehr. Aus gebirgsmechanischer Sicht wird empfohlen, vorrangig die 
Randbereiche (Baufeldränder) zu verfüllen zur Erzielung einer gestuften Nachgiebigkeit zum 
Unverritzten (Bereich von 490- m-  bis 553- m-Sohle  und 700- m- bis 725- m-Sohle der Abbaureihe 
1 bis 9 sowie die kompletten Abbaureihen 1 und 9 einschließlich der dazugehörigen Blindschächte). 

• Infrastrukturräume auf der 490-m und 511-m-Sohle wären aus gebirgsmechanischer Sicht ebenfalls 
zu verfüllen. 

• Eine Verfüllung der Resthohlräume in den ELK würde aus gebirgsmechanischer Sicht dem 
Sicherheitsverzehr zwar entgegen wirken, ist aber auf Grund fehlender Kenntnisse nicht 
quantifizierbar und bedarf weitergehender Untersuchungen. Die Verfüllung würde die Rückholung 
erschweren und kann zu radiologischen Konsequenzen führen.  
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Welche Einflussgrößen gibt es, die zu einem Absaufen des Grubengebäudes führen können? 

Antwort AK 1:  

• Eine nicht auszuschließende Erhöhung des Zutritts durch Lösungsprozesse im Rötanhydrit durch 
untersättigte Calciumsulfatlösungen aus dem Salzspiegel kann zu einem Absaufen führen. Die 
Gefahr der Calciumsulfat-Untersättigung ist eher unwahrscheinlich (kein Konsens). 

• Ein relevanter Lösungszutritt über den Weg der Anhydritmittel wird als weniger kritisch eingestuft. 
Eine Injektion der Anhydritmittel ist nicht notwendig. 

• Die Existenz einer „Drossel“ ist unstrittig. Welcher Prozess aber genau die Lösungsmenge steuert, 
ist nicht bekannt. Untersuchungen im Deckgebirge sind zu forcieren (Dringlichkeit).  

• Das BMU unterstützt alle Maßnahmen, die einer Beschleunigung der Rückholung dienen. 

 

Ist eine Verlagerung der Hauptaustrittstelle im Grubengebäude bei anhaltenden Konvergenz-
bewegungen wahrscheinlich? Wie kann man dieser Verlagerung entgegen wirken? 

Antwort AK 1: 

• Eine vertikale Verlagerung der Hauptaustrittsstelle ist möglich, die horizontale Verlagerung wird als 
unwahrscheinlich angesehen. 

• Die Lösungen migrieren teilweise südlich der Abbaue in der aufgelockerten Konturzone. Durch den 
vorgeschlagenen Einbau eines Sorelbetonriegels auf der 700-m-Sohle mittels Austausch des dort 
eingebrachten Versatzes, der Wegnahme der Pfeiler sowie der aufgelockerten Konturen der Abbaue 
sollte der Verlagerung des Austritts auf tiefere Sohlen begegnet werden (Einzelmeinung). Hier ist 
eine vertiefte Prüfung erforderlich.  

 

Gibt es Wegsamkeiten durch die Steinsalzbarriere unterhalb 600 m? 

Antwort AK 1: 

• Modellrechnungen zeigen, dass in diesem Bereich das Minimalspannungskriterium bereits verletzt 
ist. Lösungsbringende Wegsamkeiten unterhalb 600 m können nicht ausgeschlossen werden. 
Dadurch könnten verstärkt kontaminierte Lösungen auf der 750-m-Sohle auftreten. 

• Es ist ein rechtlich geregelter Weg zur Entsorgung kontaminierter Lösungen zwingend erforderlich. 

 

Kann eine Volumenbegrenzung des angeschlossenen Reservoirs angenommen werden? 

Antwort AK 1: 

• Es liegen keine wissenschaftlichen Erkenntnisse vor, dass ein begrenztes Reservoir (z.B. 
Laugentasche) vorhanden ist. 
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Ist ein Tagesbruch bei AÜL und nachhaltige Senkung auszuschließen? 

Antwort AK 1: 

• Tagesbrüche von begrenztem Ausmaß sind bei einem AÜL nicht auszuschließen (Erkenntnisse aus 
Asse I) 

 

Ist bei Offenhaltung ein instantaner Zusammenbruch des Grubengebäudes möglich/auszuschließen? 

Antwort AK 1: 

• Ein Zusammenbruch des Grubengebäudes ist auszuschließen, da die Abbaue weitgehend verfüllt 
sind. Ebenso ist ein Gebirgsschlag auszuschließen. 

 

Welche Maßnahmen sind zur Schadensbegrenzung bei einem AÜL möglich (weiter als 
Notfallkonzept)? 

Antwort AK 1:  

• Konzeptionelle Überlegungen sind erforderlich (z. B. für Lösungsspeicherung, kein druckdichter 
Verschluss), Planungen sollten wegen der damit verbundenen Ressourcenbindung vorerst nicht 
erfolgen.  

• Zur Schadensbegrenzung sollte kein druckdichter Verschluss des Bergwerks erfolgen. Das 
Abpumpen kontaminierter Lösungen und die Schaffung eines geringen hydraulischen Unterdrucks 
im Grubengebäude gegenüber dem Deckgebirge kann als technische Stabilisierungsmaßnahme 
dienen. Diese Maßnahme bedarf einer detaillierten Prüfung. 

• Die Fassung, Behandlung und Entsorgung austretender radionuklidhaltiger Gase ist notwendig. 

 

Ist die Notfallplanung prioritär zu behandeln? 

Antwort AK 1: 

• Die Umsetzung von Notfallplanung und Rückholung sind parallel voranzutreiben. Bei Konflikten ist 
die Priorität im Einzelfall zu entscheiden. Dazu sollten im Konsens Grundsatzüberlegungen 
angestellt und Entscheidungshilfen entwickelt werden.  

 

Es konnte eine Vielzahl von Fragen in der Kürze der Zeit nicht beantwortet werden. Offene Fragen sind: 

• Wie wirken sich Systemveränderungen (z. B. neue Auffahrungen, Versatzentnahme) auf das 
Verformungsverhalten aus? 

• Wie wirkt sich eine weitere Durchfeuchtung der Tragelemente auf das Gesamtsystem aus und wie 
kann dem begegnet werden? 
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• Bestehen Wechselwirkungen mit Vorsorgemaßnahmen? 

• Wie ist der Einfluss von Schacht 5 und der Großvahlberger Störung zu werten? 

• Wie kann man das Grubengebäude stabilisieren und parallel dazu die Rückholung vorbereiten? 

• Wie ist es möglich, die Verformungen sowie die weiteren Schädigungen im Deckgebirge in kurzer 
Zeit (innerhalb von 10 bis 20 Jahren) zu reduzieren? 

Der Arbeitskreis empfiehlt, die fachliche Diskussion über die offenen Fragen im Expertenkreis weiter 
aufzugreifen und fortzusetzen. 



 

Fachworkshop Asse  
Sachstand Rückholung 

Projekt PSP-Element Aufgabe UA Lfd. Nr. Rev. 
NAAN NNNNNNNNNN AAAA AA NNNN NN

Seite: 16 von 217 

9A 21300000 GHB R 0001 00 
 

Stand: 27.01.2012 

 

 

3 ARBEITSKREIS 2: BERGBAULICHER ZUSTAND DER ASSE II 

 

3.1 SACHVERHALT 

Der Sachverhalt ist detailliert im Grundlagenpapier (Anhang 7) und zusammengefasst in der Kurzfassung 
(Anhang 8) dargestellt. 

 

 

3.2 DISKUTIERTE FRAGEN  

Wie wird die mittel- und langfristige Gebrauchstauglichkeit der notwendigen Infrastruktur der 
Schachtanlage Asse II eingeschätzt? Findet ein Sicherheitsverzehr statt? Hat sich das Maß des 
Sicherheitsverzehrs seit 2009 verändert? 

Gebirgsmechanische Einwirkungen auf die Südflanke der Schachtanlage Asse II führen zu 
anhaltend hohen Verformungen und weiterhin zunehmender Schädigung der Tragelemente (Pfeiler 
und Schweben) insbesondere an den Baufeldrändern. Infolge eines erkennbaren verstärkten 
Versatzdruckaufbaus in den verfüllten Abbauen der Südflanke ist die Entwicklung der 
Pfeilerstauchungsraten degressiv. Es findet jedoch eine zunehmende Übertragung des Lasteintrags 
aus dem Deckgebirge auch in nördlichere Teile des Grubengebäudes statt, welche zur Schädigung 
des Gebirges führt und negative Auswirkungen auf die Gebrauchstauglichkeit von dort befindlichen 
Infrastrukturräumen hat. Weiterhin verschlechtert sich durch zunehmende Rissbildung und 
Auflockerungen in den Konturbereichen nicht verfüllter Grubenbaue die Voraussetzung für eine 
anforderungsgerechte Umsetzung der Notfallvorsorge (Erstellung von Abdichtbauwerken). Die 
ausgesendete seismische Bruchenergie im Deckgebirge hat sich in 2011 erhöht. Es findet somit in 
mehrfacher Hinsicht ein Sicherheitsverzehr statt. Die Entwicklung des Sicherheitsverzehrs erfolgt 
wie erwartet, jedoch hat sich der voraussichtlich notwendige Zeitbedarf für die Rückholung und damit 
für die Offenhaltung des Grubengebäudes verlängert. 

 

Welche zeitlichen Auswirkungen ergeben sich aus der Wechselwirkung zwischen Gewährleistung 
der Betriebssicherheit und Schadensvorsorge und dem Zeitbedarf für die Rückholung? 

Es ist in Zukunft von einem erhöhten Sanierungs- und Unterhaltungsaufwand für einzelne 
Grubenbaue – insbesondere für die notwendigen „Lebensadern“ (Wendel, Schacht, Füllörter, 
Infrastruktur) – auszugehen, um den Erhalt der Gebrauchstauglichkeit zu gewährleisten. Mittelfristig 
(innerhalb der nächsten 10 Jahre) ist eine Verlegung bestehender Infrastruktur vom oberen Baufeld 
der Südflanke in gebirgsmechanisch weniger beanspruchte, geeignete Gebirgsbereiche (z. B. östlich 
im Niveau der 700-m-Sohle) erforderlich. Aufgrund des begrenzten Platzangebotes im bestehenden 
Grubengebäude erscheinen für die Verlegung von Infrastrukturräumen auch Neuauffahrungen 
unumgänglich. Hierfür sind entsprechende Voraussetzungen – z. B. die Möglichkeit der Förderung 
und Abgabe von Salzhaufwerk, die Erkundung potenziell geeigneter Gebirgsbereiche sowie die in 
Aussicht stehende Errichtung eines neuen Schachtes – zu schaffen. Durch die zukünftig verstärkt 
erforderlichen Sanierungs- und Ausgleichsmaßnahmen für die notwendige Infrastruktur erfolgt eine 
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zunehmende Bindung betrieblicher und personeller Ressourcen, welche für Aufgaben der 
Faktenerhebung und/oder Rückholung dann nicht zur Verfügung stehen. 

 

Sollen oder dürfen Maßnahmen der Faktenerhebung/Rückholung zur Beschleunigung vorrangig vor 
Offenhaltung und Vorsorgemaßnahmen durchgeführt werden? Wenn ja, welche berg- und 
arbeitssicherheitlichen Konsequenzen ergeben sich hieraus? 

Abstriche an berg- und arbeitssicherheitlichen Randbedingungen dürfen nicht gemacht werden. 
Auch bei Beschleunigung der Maßnahmen der Faktenerhebung/Rückholung sollen bei 
Ressourcenkonflikten Arbeiten zur Schaffung der Notfallvorsorge und zum Erhalt der 
Betriebssicherheit qualitativ und zeitlich Vorrang haben. 

 

Gibt es limitierende Faktoren für die Durchführung von Maßnahmen im Bergwerk und wie können die 
Ressourcen erhöht werden? 

Als limitierende Faktoren für den Betrieb und die Durchführung von Maßnahmen im Bergwerk 
werden derzeit angesehen: Wettermenge; Strommenge; Baustoffanlageneinsatz; Belegstärke; 
nutzbare Infrastrukturräume; Entsorgung (z. B. Handwaschwässer, Fäkalien, betriebliche Abfälle). 

Zur Verbesserung und Ressourcenerhöhung werden folgende Maßnahmen vorgeschlagen: Erstellen 
eines neuen Tagessschachtes; Behebung des Entsorgungsproblems; Schaffung von 
Salzzwischenspeichern; Ausfördern von Salz im Schacht; Freigabeverfahren vereinfachen; 
Stromversorgung ausbauen; Neuauffahrungen von Infrastrukturräumen. 

 

Wo liegen die Ursachen für die Planungsunsicherheit? Wie kann die Planungssicherheit für die 
Beurteilung der Gebrauchstauglichkeit verbessert werden? 

Der untertägige Platzbedarf und die notwendige Infrastruktur für die Durchführung der Rückholung 
sind derzeit nicht bekannt. Entsprechende Planungen sind erst für die Zeit nach Abschluss der 
Faktenerhebung in den Einlagerungskammern vorgesehen. Eine bessere Beurteilung der 
längerfristigen Gebrauchstauglichkeit des Grubengebäudes kann erst nach Vorliegen konkreter 
Planungen zur bergbaulich-technischen Umsetzung der Schritte 2 und 3 der Faktenerhebung sowie 
der vollständigen Rückholung unter Angabe der hierfür notwendigen Zeitbedarfe erfolgen. 

 

Ist die Faktenerhebung jetzt und im vorgesehenen Tiefgang nötig und zweckmäßig? Was benötigen 
wir, um die Rückholung zu planen? 

Mit der Faktenerhebung sollen belastbare Planungsrandbedingungen gewonnen werden. Ohne 
Faktenerhebung müsste die Rückholung auf Grundlage von Annahmen geplant werden, die sich als  
falsch herausstellen können.  

Schritt 1 der Faktenerhebung sollte schnellstmöglich ausgeführt werden, um insbesondere den 
Zustand der Schweben zu erkunden und Erkenntnisse zu den Gasen in den Kammern zu erlangen. 
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Beschleunigungspotenziale, z. B. durch den Abbau formaler Hürden im Genehmigungsverfahren, 
sind zu prüfen. 

Nach Abschluss von Schritt 1 der Faktenerhebung sollte es einen weiteren Workshop geben, um  
die bis dahin erzielten Ergebnisse und das weitere Vorgehen zu diskutieren. Die notwendige 
Zeitdauer für die vollständige Rückholung und die radiologische Belastung können zu diesem 
Zeitpunkt jedoch möglicherweise noch nicht abschließend bewertet werden. 

Parallel zur Faktenerhebung muss unverzüglich die Entwicklung der notwendigen Bergetechniken 
durchgeführt sowie das Planungskonzept für die Rückholung fortgeschrieben werden. Dabei sind 
Planungen auch für die Rückholung unter schwierigen Bedingungen, z. B. bei nicht tragfähigen 
Schweben von Einlagerungskammern, vorzunehmen. 

 

Ist sichergestellt, dass die Infrastruktur des Bergwerks durch Sanierungsmaßnahmen und/oder 
Neuauffahrungen für die Dauer der Rückholung erhalten werden kann?  

Da die Dauer der Rückholung derzeit nicht planbar ist, können auch der notwendige Umfang und die 
Art der Infrastruktur des Bergwerkes nicht hinreichend bewertet werden. Es sind hierfür zwingend 
Rückholungsplanungen zu erstellen. 

Im Arbeitskreis wurde die Dauer der Rückholung ad hoc grob auf 35 bis 40 Jahre geschätzt. 

Die Gebrauchstauglichkeit des Bergwerks kann für die Dauer der Rückholung erhalten werden, 
wenn die Notfallvorsorge planmäßig umgesetzt wird, der Schacht 5 zur Verfügung steht, im Bereich 
des Schachtes Asse 5 die notwendige Infrastruktur eingerichtet werden kann, das Lösungs-
management funktionsfähig bleibt sowie der AÜL und die Verlagerung des Lösungszutritts nicht 
stattfinden. 

 

Wie lange kann die Fassung der Lösungen auf der 658-m-Sohle technisch gewährleistet werden? 
Gibt es technische Optimierungsmöglichkeiten? 

Eine Prognose, für wie lange die Fassung der Lösungen auf der 658-m-Sohle technisch 
gewährleistet werden kann, ist nicht möglich. Aufgrund mechanischer und chemischer 
Beanspruchung der mittlerweile 15 Jahre alten Folie und der Drainagesysteme, fortschreitender 
Rissbildung in Schwebe und Südstoß sowie hohen Verformungsraten in Verbindung mit 
Versatzkompaktion und Sohlenhebung findet auch hier ein Sicherheitsverzehr statt. Es gibt 
unverändert keine Kenntnisse zu den genauen Fließwegen im Schwebenbereich der 658-m-Sohle. 

Die Fassung im Abbau 3/658 erfolgt schon vergleichsweise lange. Es besteht nach wie vor ein 
Risiko der Veränderung der Fließwege, da sich die Fließwege der Lösung auch in der Vergangenheit 
nach unten verlagert haben. Die Wahrscheinlichkeit des Versagens und der Umläufigkeit der 
Fassungsstelle steigt mit zunehmender Zeit. Der Zustand der Fassungsstelle hat sich seit 2009 
jedoch nicht verändert. Optimierungsmöglichkeiten der Lösungsfassung werden derzeit untersucht. 
Es besteht jedoch ein hohes Realisierungsrisiko für Sanierungsmaßnahmen, da hierbei infolge der 
Bauzustände eine Verlagerung der Zutritte bzw. ein Versagen der derzeitigen Fassung nicht 
auszuschließen ist. Die vorsorgliche Erstellung eines Maßnahmenkatalogs für den Fall des 
Versagens der Lösungsfassung in Abbau 3/658 wird empfohlen. 
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Können oder sollen Abstriche an den Anforderungen an die bergbauliche Gebrauchstauglichkeit und 
Betriebssicherheit gemacht werden? Wie definiert man dann Randbedingungen, 
Mindestanforderungen und Grenzzustände? 

Abstriche an berg- und arbeitssicherheitlichen Randbedingungen dürfen nicht gemacht werden. Das 
Schutzniveau soll dem üblichen Stand der Technik entsprechen, wie er in den bergbaulichen 
Vorschriften niedergelegt ist. Einschränkungen im Hinblick auf den Nutzbarkeitsaspekt der 
Gebrauchstauglichkeit sind möglich. Die möglichen Konsequenzen (z. B. erhöhter 
Unterhaltungsaufwand und Zeitbedarf für Sanierungen) sind dann hinzunehmen und planerisch zu 
berücksichtigen. 

 

Gibt es nicht ausgeschöpfte Ermessensspielräume, z. B. unter administrativen und kaufmännischen 
Gesichtspunkten? 

Die Frage konnte in Anbetracht der Kürze der Zeit nicht mehr diskutiert werden. 

Können Sicherheits-Nachweiskonzepte unter den Maßgaben des bestehenden Berg- und Atomrechts 
für alle notwendigen Maßnahmen entwickelt werden? 

Die Frage konnte in Anbetracht der Kürze der Zeit nicht mehr diskutiert werden. 

 

3.3 ERGEBNISSE 

Im Ergebnis der diskutierten Fragestellungen wurden im „Arbeitskreis 2“ folgende Vorschläge im Konsens 
entwickelt: 

 Schnellstmögliche und prioritäre Umsetzung der Vorsorge- und Notfallmaßnahmen 

 Erstellung eines Maßnahmenkataloges für den Fall des Versagens der Lösungsfassung im    
Abbau 3/658 

 Ertüchtigung bestehender Infrastrukturräume (temporär); später Verlegung (Neuauffahrungen 
erforderlich) 

 Schaffung von Möglichkeiten zur Salzförderung und Haufwerksabgabe 

 Behebung des Entsorgungsproblems durch verbesserte Freigabemöglichkeiten 

 Zügige Planung und Errichtung von Schacht 5 

 Zügige Umsetzung des Schrittes 1 der Faktenerhebung, danach Auswertung der Ergebnisse und 
ggf. Neubewertung (Workshop) 

 Schnellstmögliche Entwicklung und Erprobung der Bergetechniken; vorausschauende Planung der 
Rückholung unter realistischen Annahmen 

 Festlegung: Bergbausicherheit/Arbeitsschutz hat Vorrang, deshalb keine Absenkung bergbaulicher 
bzw. bergrechtlicher Schutzziele 
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Die Gebrauchstauglichkeit des Bergwerks kann für die Dauer der Rückholung erhalten werden, wenn die 
Notfallvorsorge planmäßig umgesetzt wird, der Schacht 5 zur Verfügung steht, im Bereich des Schachtes 
Asse 5 die notwendige Infrastruktur eingerichtet werden kann, das Lösungsmanagement funktionsfähig 
bleibt sowie der AÜL und die Verlagerung des Lösungszutritts nicht stattfinden. 
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4 ARBEITSKREIS 3: STRAHLENSCHUTZ UND 
STÖRFALLSICHERHEIT 

 

4.1 SACHVERHALT 

Der aktuelle Sachverhalt zum Themenkreis Strahlenschutz und Störfallsicherheit wurde den Teilnehmern 
des Workshops vorab in Form eines Grundlagenpapiers (Anhang 10) und einer Kurzfassung zum 
Grundlagenpapier (Anhang 11) übermittelt. Zu Beginn des Workshops wurde der Sachverhalt vom BfS 
nochmals in einem Impulsvortrag (Anhang 12) dargestellt. An der anschließenden Diskussion nahmen im 
Arbeitskreis 3 insgesamt 23 Personen teil. 

 

 

4.2 DISKUTIERTE FRAGEN  

Im Arbeitskreis 3 wurden die allgemeinen Fragestellungen des Workshops diskutiert: 

 Wie werden die Auswirkungen der Veränderungen bewertet?  

 Wie werden die Auswirkungen der geplanten weiteren Maßnahmen bewertet?  

 Welche Möglichkeiten für weitere Verbesserungs-/Beschleunigungsmöglichkeiten werden gesehen? 

Darüber hinaus wurden die folgenden speziellen Fragestellungen vom BfS zur Diskussion gestellt.  

• Ist das Szenario eines auslegungsüberschreitenden Lösungszutritts (AÜL) zur Schachtanlage Asse II 
während der Schritte 2 und 3 der Faktenerhebung und der Rückholung der eingelagerten Abfälle bei den 
Planungen zu berücksichtigen und wenn ja, welche Prozesse sollten für die Ermittlung der 
Strahlenexpositionen der Bevölkerung bei diesem Ereignis zugrunde gelegt werden? 

• Welche Schutzziele sind für den Fall des AÜL zur Schachtanlage Asse II heranzuziehen? 

• Können oder sollen Abstriche an den Anforderungen des Strahlenschutzes gemachten werden? 

• Gibt es neben den gesetzlichen Anforderungen des AtG und der StrlSchV zusätzliche Anforderungen an 
den sicheren Betrieb und die Störfallsicherheit bei den weiteren Schritten der Faktenerhebung und der 
Rückholung? 

In der Diskussion wurden insbesondere die folgenden Themen vertieft: 

• Beherrschbarkeit des Lösungszutritts  

• Bewertung des auslegungsüberschreitenden Lösungszutritts 

• Abwägungskonflikte  

• Grenzwerte, Grundanforderungen 

• Mögliche Zeitgewinne 
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• Notwendigkeit der Faktenerhebung 

• Weglassen bzw. technisch/genehmigungsrechtliche Zusammenfassung von Schritten der 
Faktenerhebung  

 

4.3 ERGEBNISSE 

Die Diskussion führte zu folgenden Ergebnissen: 

• Beherrschbarkeit des Lösungszutritts 

Insgesamt wurde die Wahrscheinlichkeit eines AÜL als schwer zu prognostizieren eingestuft. Es wurde 
festgestellt, dass der Lösungszutritt die Einlagerungskammern bereits erreicht hat und der AÜL daher 
nicht mehr als Restrisiko angesehen werden kann. Die Wahrscheinlichkeit des Eintritts eines 
auslegungsüberschreitenden Lösungszutritts wurde von den Teilnehmern in Relation zu den 
Eintrittswahrscheinlichkeiten, die üblicherweise im Zusammenhang mit kerntechnischen Anlagen 
diskutiert werden, als hoch eingestuft (auch wenn es sich bei Endlagern gemäß § 2 Abs. 3a AtG nicht 
um kerntechnische Anlagen handelt). 

Diskutiert wurde die Frage, ab welcher Zutrittsmenge der Notfall anzunehmen ist. Technisch sind 
größere Lösungszutrittsmengen beherrschbar, allerdings in Abhängigkeit davon, ob und wie sich die 
Zutrittsstelle verlagert. Schwierigkeiten wurden aufgrund der bisherigen Erfahrungen insbesondere in der 
Entsorgungsmöglichkeit der gefassten Zutrittslösung gesehen. Der Notfall kann aufgrund von 
Entsorgungsproblemen bereits unterhalb der technischen Auslegungsgrenze eintreten. Daher müssen 
sowohl für kontaminierte wie auch für nicht oder schwach kontaminierte Lösungen langfristige 
Entsorgungsmöglichkeiten gefunden werden. Dabei sollten auch alternative Entsorgungswege wie die 
Möglichkeit der Ableitung von radioaktiven Stoffen mit dem Wasser gemäß § 47 StrlSchV geprüft 
werden. In diesem Zusammenhang wurde an Dritte appelliert, aktiv an der Problemlösung mitzuarbeiten.  

Als Fazit wurde festgestellt, dass das Erreichen der Auslegungsgrenze und damit der Eintritt des Notfalls 
von Randbedingungen abhängt, die im Wesentlichen nicht aus dem Strahlenschutz resultieren. 
Randbedingungen sind veränderbar, ohne dass Abstriche beim Strahlenschutz gemacht werden 
müssen. In Abhängigkeit von der Dynamik eines weiteren Anstiegs, der Veränderung des Chemismus 
der Lösung oder der Verlagerung der Zutrittsstelle sind finale Notfallmaßnahmen schon vor Erreichen 
der technischen Auslegungsgrenze zu ergreifen. 

• Bewertung des AÜL 

Es bestand Einigkeit, dass das Risiko eines auslegungsüberschreitenden Lösungszutritts über die 
gesamte Dauer der Offenhaltung besteht. Daher ist für die Bewertung des Risikos eines AÜL die Höhe 
des möglichen Schadens maßgeblich. Die hierfür herangezogenen Modelle sollten weiter in Richtung 
einer möglichst realistischen Abschätzung verfeinert werden. Dies sollte parallel zur Planung und 
Durchführung der Faktenerhebung erfolgen, da andernfalls Zeitverzögerungen entstehen könnten. 

Die Störfallplanungswerte sind aus Sicht der Teilnehmer zur Bewertung der Auswirkungen eines AÜL 
nicht geeignet. Die Bewertung der Auswirkungen sollten vielmehr an den Grenzwerten des 
bestimmungsgemäßen Betriebes orientiert werden. 

Notfallmaßnahmen sollten zur Verringerung der Auswirkungen eines AÜL parallel geplant und soweit 
möglich vorsorglich durchgeführt bzw. bereitgehalten werden, soweit sie die Rückholung nicht unnötig 
erschweren. Eine differenzierte Betrachtung des AÜL zwischen einzelnen Schritten der Faktenerhebung 
und der Rückholung wurde als nicht sinnvoll angesehen. 
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• Abwägungskonflikte  

Nach den Grundsätzen des Strahlenschutzes müssen Strahlenexpositionen, die für Beschäftigte und die 
Bevölkerung bei der Rückholung der Abfälle auftreten, gerechtfertigt sein. Bei der Rückholung der Asse-
Abfälle besteht die Besonderheit, dass hier real abschätzbare Strahlenexpositionen der von der 
Rückholung betroffenen Personen mit potenziellen, abdeckend ermittelten Strahlenexpositionen 
zukünftiger Generationen bei Verbleib der Abfälle in der Asse verglichen werden müssen. Hierfür gibt es 
im Strahlenschutz bislang kein allgemein akzeptiertes Verfahren.  

Das Kriterium Gesamtdosis der Beschäftigten bei der Rückholung, das als Abbruchkriterium genutzt 
werden soll, wurde von den Gesprächsteilnehmern hinterfragt. Aufgrund der unterschiedlichen 
Kollektivgrößen beim Rückbau von Kernkraftwerken und der Rückholung ist die Gesamtdosis aus Sicht 
der Teilnehmer keine gute Vergleichsgröße, sondern kann höchstens als Orientierungsgröße dienen. 
Die Rechtfertigung sollte aus Sicht der Teilnehmer besser an der Verteilung der Individualdosen der 
Beschäftigten bei der Rückholung orientiert werden. 

• Grenzwerte, Grundanforderungen 

Es bestand Einigkeit, dass im Zusammenhang mit der Faktenerhebung und der Rückholung keine 
Abstriche an den materiellen Anforderungen des Strahlenschutzes, der Arbeitssicherheit und sonstigen 
Schutzvorschriften gemacht werden sollten. Geprüft werden sollte allerdings, ob die Nachweistiefe 
angemessen vollzogen und Redundanzen reduziert werden können. 

Die vollständige Rückholung bleibt aus Sicht der Teilnehmer weiterhin das Ziel. Die Feststellung der 
Machbarkeit der Rückholung in der bisher vorgesehenen Form kann aber endgültig erst nach der 
Faktenerhebung getroffen werden. Aus Sicht einzelner Teilnehmer ist die Machbarkeit der Rückholung 
bereits derzeit gegeben. 

• Möglicher Zeitgewinn 

Es wurde über mögliche Zeitgewinne im Bereich Strahlenschutz und deren mögliches Ausmaß 
diskutiert. Dabei wurde festgestellt, dass es ohne eine Anpassung der gesetzlichen Regelungen (Lex 
Asse) nur wenige Beschleunigungsmöglichkeiten gibt. Aus Sicht der Teilnehmer ist im Rahmen der 
Gefahrenabwehr die gleiche Vorsorge nach dem Stand von Wissenschaft und Technik zu gewährleisten 
wie in einem regulären Genehmigungsverfahren.  

Ein begrenzter Zeitgewinn wäre durch die Parallelisierung von Vorgängen und einer Prüfung, ob 
Nachweise zurzeit in angemessener Nachweistiefe und mit eventuell überflüssigen Redundanzen 
ausgeführt werden, möglich. Alle Teilnehmer waren der Meinung, dass bei allen Prüfungen das „Vier-
Augen-Prinzip“ erhalten bleiben soll. 

Ebenfalls als erfolgversprechend wurden die Möglichkeiten von „Entscheiderrunden“ beurteilt, in denen 
die Verantwortlichen Entscheidungen treffen. Hier könnten unter Ausnutzung von Ermessens-
spielräumen Abläufe verkürzt und damit Zeit gewonnen werden. 

Trotz all dieser Möglichkeiten wird ein wesentlicher Zeitgewinn durch die diskutierten Maßnahmen im 
Bereich Strahlenschutz von mehreren Teilnehmern bezweifelt. 

• Ist die Faktenerhebung notwendig? 

Von einzelnen Teilnehmern wurde ein großes Beschleunigungspotential durch den direkten Beginn der 
Rückholung ohne vorherige Faktenerhebung ausgemacht. Durch den Start der Rückholung bei einer 
„einfachen“ Kammer (z. B. Kammer 7/725) nach dem Prinzip „Learning by Doing“ und unter Ausnutzung 
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aller Parallelisierungsmöglichkeiten könnte hierbei aus Sicht einzelner Teilnehmer ein deutlicher 
Zeitgewinn erzielt werden. 

• Können Schritte der Faktenerhebung weggelassen, oder technisch und genehmigungsrechtlich 
zusammengefasst werden? 

Anschließend wurde von den Teilnehmern diskutiert, inwieweit sich durch eine Zusammenfassung von 
Schritt 2 und 3 der Faktenerhebung, unter Ausnutzung von Synergieeffekten (z. B. nur eine 
Sicherheitsanalyse), Beschleunigungsmöglichkeiten ergeben könnten. Dieses Vorgehen wurde von 
vielen Teilnehmern positiv beurteilt, da hier Parallelisierungsmöglichkeiten vorliegen, ohne dass das 
angestrebte Sicherheitsniveau beeinträchtigt würde. 
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5 ARBEITSKREIS 4: PLANUNG UND GENEHMIGUNGEN 

 

5.1 SACHVERHALT 

Die im Vorfeld der Veranstaltung übersandten Unterlagen (Grundlagenpapier (Anhang 13), Kurzfassung 
(Anhang 14)) enthielten die wesentlichen Aussagen, die im Impulsvortrag (Anhang 15) vorgetragen wurden. 

 

 

5.2 DISKUTIERTE FRAGEN 

Ist die Rückholung der richtige Weg? 

Die Feststellung des Optionenvergleichs, dass nach derzeitigem Kenntnisstand bei einer Stilllegung 
der Anlage die Langzeitsicherheit nach den Vorgaben des AtG nicht gewährleistet werden kann, 
wurde nicht infrage gestellt. 

 

Müssen alle drei Schritte der Faktenerhebung durchgeführt werden, bevor mit der Rückholung 
begonnen werden kann? 

In der kontrovers geführten Diskussion im Arbeitskreis 4 wurde zunächst das grundsätzliche 
Vorgehen des BfS (erst Faktenerhebung in drei Schritten an zwei Kammern, dann Rückholung) von 
einigen Teilnehmern hinterfragt. Eine Beschleunigungswirkung wurde darin gesehen, eine Kammer 
zu öffnen, sofort mit der Rückholung zu beginnen, anschließend die nächste Kammer zu öffnen und 
zu räumen usw. 

Das BfS sprach sich aufgrund sachlicher Gründe, insbesondere der Unkenntnis über die 
radiologischen und toxischen Verhältnisse in den Einlagerungskammern sowie den Zustand der 
eingelagerten Gebinde, gegen ein solches Vorgehen aus. Um eine Genehmigung für die 
Rückholung von Abfällen aus der als erstes zu räumenden Kammer zu erhalten, müssten alle dafür 
erforderlichen Voraussetzungen belegt werden, was derzeit nicht möglich ist und noch deutlich mehr 
Zeit benötigen würde, als das vom BfS geplante Vorgehen. Vom BfS wurde die Prüfung zugesagt, 
ob Schritt 2 und 3 in einem einheitlichen Planungs-, Legitimations- und Ausführungsverfahren 
durchgeführt werden können. 

 

Wie kann der Prozess der Antragstellung, Genehmigungserteilung und Umsetzung beschleunigt 
werden? 

Anschließend wurde diskutiert, welche Handlungs- und Beschleunigungsmöglichkeiten durch die 
Gestaltung der rechtlichen Legitimation der Maßnahmen zur Faktenerhebung und zur Rückholung 
bestehen. Die Erfahrungen der letzten Jahre haben gezeigt, dass das derzeitige Vorgehen bei der 
Einholung und Umsetzung von atom- und strahlenschutzrechtlichen Genehmigungen mit einem sehr 
hohen Zeitaufwand verbunden ist, der eine schnelle Faktenerhebung und Rückholung nicht 
ermöglicht.  
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Insbesondere wurde hinterfragt, ob alle Vorschriften des technischen und kerntechnischen 
Regelwerks und der volle Umfang der Nachweispflichten im Genehmigungsverfahren zur 
Anwendung kommen müssen oder ob insoweit vertretbare Entlastungsmöglichkeiten bestehen. Die 
KTA-Regelungen wurden in erster Linie für den Betrieb von Kernkraftwerken und sonstigen 
kerntechnischen Anlagen (wie z.B. Fertigungsanlagen für Brennelemente und Zwischenlager für 
abgebrannte Brennelemente) aufgestellt. Endlager sind gemäß § 2 Abs. 3a AtG keine 
kerntechnischen Anlagen und beinhalten ein deutlich geringeres Gefahrenpotenzial. Hierzu teilte das 
BMU mit, dass ein Forschungsvorhaben an die GRS vergeben worden sei, in dem geprüft werde, 
welche KTA-Regelungen auf die Schachtanlage Asse II nicht oder nur in modifizierter Weise 
angewendet werden müssen. Das Vorhaben hat eine Laufzeit von 3 Jahren; erste Ergebnisse zur 
Klassifizierung der Regelungen sind im Frühjahr 2012 zu erwarten. 

Beschleunigungspotenziale für künftige Genehmigungsverfahren wurden darin gesehen, die KTA- 
und sonstigen technischen Regeln konsequent auf das Schutzziel ausgerichtet auszulegen, anstatt 
bei der Auslegung nur dem Wortlaut der Regelungen zu folgen. Auch in einer angemessenen 
Reduzierung der Nachweistiefe, der Vermeidung von Redundanzen  bei der Nachweisführung und 
einer noch eingehenderen Fachdiskussion zwischen dem BfS als Antragsteller und dem NMU als 
Genehmigungsbehörde wurden Beschleunigungspotenziale gesehen. Je konkreter der 
Genehmigungsantrag die vorgesehenen Maßnahmen beschreibt, desto weniger Notwendigkeit 
besteht für die Genehmigungsbehörde, abdeckende Auflagen (deren Umsetzung einen höheren 
Aufwand mit sich bringt) zu erlassen. Allerdings werden angesichts der Neuartigkeit des Vorhabens 
nicht mit Sicherheit alle technischen und sonstigen Unwägbarkeiten auszuschließen sein.  

Zu diesem Zeitpunkt wurde in der Diskussion allgemein der Standpunkt vertreten, dass es zwar 
Erleichterungen bei der Nachweistiefe usw. (siehe oben) geben sollte, aber kein Absenken des 
Schutzniveaus für die Mitarbeiter oder die Bevölkerung. In welchem Umfang dadurch eine 
Beschleunigung erreicht werden könnte, ließ sich nicht quantifizieren. Einzelne Teilnehmer haben 
zudem die Frage aufgeworfen, ob Erleichterungen der Nachweistiefe und ähnliche Maßnahmen 
nicht stets zur Absenkung des Schutzniveaus führen. 

 

Welche Hindernisse sind bei der Erteilung der weiteren Genehmigungen für die Faktenerhebung und 
die Rückholung erkennbar? 

Schritt 2 der Faktenerhebung sieht vor, nach dem Anbohren (Schritt 1) die Kammern 7 und 12 zu 
öffnen, um weitere Informationen über den Zustand der Kammern und der Abfallgebinde zu erhalten. 
Hierfür ist eine Genehmigung nach § 9 AtG erforderlich. Hierzu teilte das BfS mit, dass mit hoher 
Wahrscheinlichkeit der im Genehmigungsverfahren zu erbringende Nachweis der Schadensvorsorge 
bei einem auslegungsüberschreitenden Lösungszutritt (AÜL) bei geöffneter Kammer nicht geführt 
werden kann. Für den Fall, dass eine der Kammern geöffnet ist und gerade in diesem Zeitraum der 
unbeherrschbare Lösungszutritt eintritt, kann ein Schaden für Menschen und Umwelt nicht 
ausgeschlossen werden. Dies ist keine Frage der Nachweistiefe oder dergleichen, sondern ein real 
existierendes Risiko, das mit Wahrscheinlichkeitsbetrachtungen, Vorsorgemaßnahmen und 
Auswirkungsprognosen einzuordnen ist. Ob angesichts der bekannten Unwägbarkeiten, die die 
Situation der Schachtanlage mit sich bringt, eine Genehmigung für Schritt 2 erteilt werden kann, ist 
ungewiss. 
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Es muss somit für die weitere Diskussion in Betracht gezogen werden, dass der Nachweis der 
Schadensvorsorge für Schritt 2 der Faktenerhebung nach den geltenden Regelwerken nicht geführt 
werden kann. Damit wäre eine Genehmigung für Schritt 2 nicht zu erwarten. 

Da diese Überlegungen bislang nicht an NMU als Genehmigungsbehörde herangetragen wurden, 
konnte NMU keine Einschätzung hierzu abgeben. 

Wenn die Genehmigung für Schritt 2 nicht erteilt werden könnte, wäre die Rückholung insgesamt 
nicht genehmigungsfähig. 

 

Wäre ein Vorgehen nach Gefahrenabwehrrecht möglich, und welche Handlungsmöglichkeiten 
würden sich daraus ergeben?  

Es besteht aus Sicht des BfS die Besorgnis, dass unter Anwendung der bestehenden Regelungen 
keine Genehmigung für Schritt 2 der Faktenerhebung erteilt werden kann. Zur Fortsetzung der 
Faktenerhebung und der Rückholung müssen daher andere rechtliche Legitimationswege geprüft 
werden.  

Als alternativer Weg wurde das Gefahrenabwehrrecht nach § 19 Abs. 3 AtG diskutiert.  Diese 
Regelung zielt darauf ab, dass ein „Zustand beseitigt wird, der den Vorschriften … widerspricht oder 
aus dem sich durch die Wirkung ionisierender Strahlen Gefahren für Leben, Gesundheit oder 
Sachgüter ergeben können.“  

Rechtsanwalt Gaßner zeigte zwei rechtliche Handlungswege für ein Vorgehen nach 
Gefahrenabwehrrecht auf (Anhang 16):  

 Zum einen könnte das NMU in analoger Anwendung des § 17 Abs. 1 Satz 3 AtG nachträgliche 
Auflagen zur Fortsetzung der Faktenerhebung und der Rückholung erlassen. Diese Möglichkeit 
wurde jedoch seitens des NMU aus Rechtsgründen abgelehnt. 

 Zum andern könnte das BfS als Betreiber mit Zustimmung des BMU als Fach- und 
Rechtsaufsicht über das BfS auf der Grundlage des § 19 Abs. 3 AtG Maßnahmen zur 
Faktenerhebung und zur Rückholung  durchführen.  

 Wenn die Abfälle nicht aus der Grube entfernt werden, kann nach dem heutigen Stand des 
Wissens die Anlage nicht den Anforderungen des Atomgesetzes entsprechend sicher stillgelegt 
werden und es wird voraussichtlich zu einem radioaktiven Austrag in die Biosphäre kommen, der 
oberhalb der Grenzwerte liegt. Wegen des Risikos des unbeherrschbaren Lösungszutritts ist bei 
der Rückholung Eile geboten. Voraussetzung für die Rückholung ist das Öffnen der Kammern. 
Somit muss das Öffnen der Kammern rechtlich grundsätzlich ermöglicht werden, auch wenn der 
Nachweis der Gefahrenvorsorge für den Zeitraum, in dem eine oder mehrere Kammern geöffnet 
sind, nicht geführt werden kann. Es bedarf in diesem Fall einer Risikoabwägung unter 
Betrachtung der Wahrscheinlichkeit des Eintritts des unbeherrschbaren Lösungszutritts in 
diesem Zeitraum und dem Ausmaß des dann eintretenden Schadens im Vergleich zu dem 
Schaden, der eintreten würde, wenn die Abfälle in der Grube verbleiben.  

 Als Vergleich wird die „Operation am offenen Herz“ genannt: Um den Patienten am Leben zu 
erhalten, muss für den Zeitraum der Operation ein deutlich erhöhtes Risiko akzeptiert werden.  
Hierzu muss im Vorfeld eine Abwägung erfolgen, ob der angestrebte Erfolg das Eingehen des 



 

Fachworkshop Asse  
Sachstand Rückholung 

Projekt PSP-Element Aufgabe UA Lfd. Nr. Rev. 
NAAN NNNNNNNNNN AAAA AA NNNN NN

Seite: 28 von 217 

9A 21300000 GHB R 0001 00 
 

Stand: 27.01.2012 

 

 

Risikos rechtfertigt oder ob das Risiko zu groß ist und deswegen die Maßnahme  nicht 
verantwortet werden kann. 

 Bei einem Vorgehen nach Gefahrenabwehrrecht müsste das BfS einen Handlungsvorschlag 
vorlegen, der vom BMU als Rechts- und Fachaufsicht über das BfS gebilligt werden müsste. Die 
Zustimmung des NMU wäre dabei sehr wünschenswert, weil die Gefahrenabwehrmaßnahmen 
rechtlich ein Ersatz für die vom NMU zu erteilenden Genehmigungen wären.   

Ein Vorgehen nach Gefahrenabwehrrecht wurde kontrovers diskutiert. Strittig war bereits die Frage, 
ob eine Gefahrensituation im Rechtssinn vorliegt und ob in diesem Fall die Rückholung die 
geeignete, erforderliche und angemessene Maßnahme zur Gefahrenabwehr wäre. Einige 
Teilnehmer sahen nach dem derzeitigen Stand die Rückholung als die gebotene Maßnahme an. 

Von einigen Teilnehmern wurde § 57b AtG als Schranke für ein Vorgehen nach 
Gefahrenabwehrrecht gesehen, da dort die Einholung von Genehmigungen vorgeschrieben wird. 
Dem wurde entgegengehalten, dass der Gesetzgeber mit dem Erlass dieser Regelung aber gerade 
die sichere Stilllegung der Schachtanlage Asse II herbeiführen wollte, anstatt sie zu behindern. 

Auch der Umstand, dass der Gesetzgeber die atomrechtliche Gefahrenabwehr an die engen 
Voraussetzungen des § 19 Abs. 3 AtG geknüpft hat, wurde von mehreren Teilnehmern nicht als 
Hinderungsgrund gesehen. Der Gesetzgeber wollte mit dem Atomgesetz gewährleisten, dass nur 
Anlagen betrieben werden, die dem Stand von Wissenschaft und Technik entsprechen und wollte 
mit § 19 AtG sicherstellen, dass Abweichungen von den Schutzzielen des AtG korrigiert werden. Die 
Schachtanlage Asse II entspricht diesen Standards aus den bekannten Gründen jedoch nicht. Bei 
der Überleitung der Anlage in den Geltungsbereich des AtG ist der Gesetzgeber im Jahr 2009 davon 
ausgegangen, dass der § 57b AtG eine ausreichende Regelung für die Situation beinhaltet. Wenn 
sich dies nun im Nachhinein als nicht ausreichend darstellt, kann daraus nicht auf den Willen des 
Gesetzgebers geschlossen werden, die Schachtanlage in einem Zustand zu belassen, der nicht den 
Anforderungen der §§ 9a und 9b AtG entspricht. 

Im Rahmen der Diskussion zum weiteren Vorgehen wurde von mehreren Teilnehmern eine 
Veränderung des Blickwinkels eingefordert. Um den Erfordernissen einer sicheren Stilllegung nach 
vorheriger Rückholung der Abfälle gerecht zu werden, ist eine Abkehr vom Prinzip einer 
Unbedenklichkeitsbescheinigung in Form einer Genehmigung erforderlich. Stattdessen sollte die 
Legitimation des Vorgehens im Sinne einer Bescheinigung der Vertretbarkeit der Maßnahme 
verstanden werden. Hierfür ist nach dieser Auffassung ein Ermessensspielraum erforderlich, der 
über die Beurteilungsspielräume, die ein Genehmigungsverfahren eröffnet, hinausreichen muss und 
den nach derzeitiger Rechtslage nur das Vorgehen nach der atomrechtlichen Gefahrenabwehr 
eröffnet. Bei einem solchen Vorgehen sollten alle Beteiligten (BMU, NMU, BfS bis hin zur 
Begleitgruppe) eine Verantwortungsgemeinschaft bilden. Ob ein solcher Ansatz grundsätzlich 
möglich ist, ein Ermessensspielraum überhaupt entsteht und ob dieser zu einer signifikanten 
Beschleunigung führt, wurde bei den Teilnehmern unterschiedlich bewertet. 

Die Beteiligung der Öffentlichkeit wäre auch bei einem Vorgehen nach Gefahrenabwehrrecht 
sicherzustellen, was vom BfS in Aussicht gestellt wurde. 

Als positive Auswirkung eines Vorgehens nach Gefahrenabwehrrecht wurde auch auf die 
Beschleunigung von Beschaffungsmaßnahmen gemäß dem Vergaberecht hingewiesen. Die  
derzeitige Bindung an die Form- und Verfahrensvorschriften des Vergaberechts führt zu einem 
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hohen Zeitbedarf für Beschaffungsmaßnahmen, der dringend einer Beschleunigung bedarf. Unter 
der Geltung des Gefahrenabwehrrechts würden beschleunigende Handlungsspielräume eröffnet. 

 

Wäre eine Gesetzesänderung hilfreich, um erweiterte Handlungsmöglichkeiten und eine 
Beschleunigung des Vorgehens zu ermöglichen? 

Eine ergänzende Lex Asse wurde von allen Arbeitskreisteilnehmern als wünschenswert angesehen. 
Auf einen konkreten Formulierungsvorschlag konnte aus Zeitgründen nicht mehr eingegangen 
werden. Es wurde durch einige Teilnehmer aber deutlich gemacht, dass ein Abwarten auf eine 
Gesetzesänderung nicht zu akzeptieren sei. Vielmehr sein während des Gesetzgebungsverfahrens 
auf Grundlage der Gefahrenabwehr vorzugehen. 

 

 

5.3 ERGEBNISSE 

Als Ergebnisse des Arbeitskreises 4 konnten folgende Punkte festgehalten werden: 

• Im weiteren Genehmigungsverfahren sind eventuell Beschleunigungen durch flexiblere Anwendung 
des technischen Regelwerkes möglich, die aber keine Beschleunigung in größerem Umfang 
erwarten lassen. 

• Zum Vorgehen auf der Grundlage des Gefahrenabwehrrechts nach Atomgesetz gab es 
unterschiedliche rechtliche Positionen. 

• Eine gesetzliche Regelung zum weiteren Vorgehen könnte Spielräume für Risikoabwägungen und 
Sicherheit für die Handelnden schaffen. 
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6 ZUSAMMENFASSUNG  

Der derzeitige Kenntnisstand zwingt nicht zur Aufgabe des Weges der Rückholung der radioaktiven Abfälle 
aus der Schachtanlage. 

Es wurde festgestellt, dass der Sicherheitsverzehr andauert und die Rückholung der Abfälle länger dauern 
wird als bisher angenommen. Die Firstspaltverfüllung wird den Sicherheitsverzehr verlangsamen. Es wurde 
Konsens erzielt, dass die Beschleunigung und Priorisierung der Verfüllung von bestimmten Bereichen (v.a. 
Randbereichen) weiter zur Degression der Verformungsraten beiträgt. Einig waren sich die Experten jedoch 
auch darin, dass die Verformung auf einem – im Vergleich mit anderen Bergwerken – hohen Niveau 
andauern wird. Die Entwicklung des Lösungszutritts ist nicht prognostizierbar. Ein plötzliches 
Zusammenbrechen des Grubengebäudes oder ein plötzliches Versagen der Tragelemente (Gebirgsschlag) 
werden ausgeschlossen. Zur Stabilisierung und zur Notfallvorsorge ist den Verfüllungsmaßnahmen hohe 
Priorität beizumessen, da sie die Verformung nachweisbar verlangsamen. Ein an die Besonderheiten der 
Schachtanlage angepasster rechtlicher Regelungsrahmen könnte notwendige Handlungsspielräume für den 
Bergbaubetrieb, die Notfallvorsorge und die Rückholung und die erforderliche Rechtssicherheit für die 
Entscheidungsträger schaffen. 

 

Die wesentlichen Ergebnisse und Empfehlungen der Workshopteilnehmer sind: 

 Die Rückholung der Abfälle ist das Ziel. Die Feststellung der Machbarkeit der Rückholung kann 
endgültig erst nach der Faktenerhebung erfolgen. Die Faktenerhebung ist fortzusetzen, um 
zwingend erforderliche Daten für die Rückholung zu gewinnen. Alle Schritte der Faktenerhebung 
sind erforderlich. BfS soll prüfen, ob Schritte 2 und 3 zu einem Schritt zusammengefasst werden 
können. 

 Alle Möglichkeiten zur Stabilisierung des Grubengebäudes sind schnellstmöglich umzusetzen: 

a. Die Firstspaltverfüllung ist fortzusetzen. 

b. Die Baufeldränder sind vorrangig zu stabilisieren. 

c. Alle nicht mehr zwingend benötigten Hohlräume sind zu verfüllen. 

d. Die Vorsorgemaßnahmen aus der Notfallplanung sind schnellstmöglich umzusetzen. Zu 
prüfen ist auch, ob eine Verfüllung der Einlagerungskammern vorzunehmen ist. 

Die Arbeitskreise 2 und 3 haben sich einvernehmlich für eine Priorisierung der Umsetzung aller 
Vorsorgemaßnahmen ausgesprochen. In Arbeitskreis 1 konnte zu dieser Frage keine einheitliche 
Auffassung festgestellt werden. Das BfS wird prüfen, ob als Konsequenz dieser Empfehlung das 
Gesamtprojekt dahingehend zu ändern ist, dass die Schritte 2 und 3 der Faktenerhebung erst dann 
durchgeführt werden, wenn die Umsetzung der Vorsorgemaßnahmen abgeschlossen und Schacht 5 
inklusive Infrastrukturräume abgeteuft und aufgefahren sind.  

 Schacht 5 wird für die Rückholung zwingend benötigt. Erforderliche Infrastrukturräume sind im 
Zusammenhang mit Schacht 5 neu aufzufahren. 

 Die Erkundungsmaßnahmen im Deckgebirge sind fortzusetzen. 

 Die Dauer der Rückholung wird auf 35 bis 40 Jahre abgeschätzt. 
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 Die Gebrauchstauglichkeit des Bergwerks kann für die Dauer der Rückholung erhalten werden, 
wenn die Notfallvorsorge planmäßig umgesetzt wird, der Schacht 5 zur Verfügung steht, im Bereich 
des Schachtes Asse 5 die notwendige Infrastruktur eingerichtet werden kann, das Lösungs-
management funktionsfähig bleibt sowie der AÜL und die Verlagerung des Lösungszutritts nicht 
stattfinden. 

 Ein wesentlicher Zeitgewinn durch vereinfachende administrative Maßnahmen im Bereich 
Strahlenschutz wird von einer Reihe von Teilnehmern in den Arbeitskreisen 3 und 4 bezweifelt. 

 Über die Dauer der Offenhaltung ist das Risiko des auslegungsüberschreitenden Lösungszutritts zu 
betrachten. Für die Bewertung des Risikos ist die Höhe des Schadens (der Strahlenexposition der 
Bevölkerung) maßgeblich. Eine Weiterentwicklung der Modelle zur realistischen Ermittlung der 
Strahlenexposition sollte parallel zur Planung und Durchführung der Faktenerhebung erfolgen.  

 Das Erreichen der Auslegungsgrenze und damit der Eintritt des Notfalls hängen von 
Randbedingungen ab, die im Wesentlichen nicht aus dem Strahlenschutz resultieren, sondern aus 
der Verfügbarkeit von Entsorgungsmöglichkeiten.  

 Die Rechtfertigung der Strahlenexposition der Beschäftigten und Bevölkerung bei der Rückholung 
gegenüber der potenziellen, abdeckend ermittelten Strahlenexposition in der Zukunft bei Verbleib 
der Abfälle in der Asse ist bisher nicht dargelegt. 

 Abstriche an den materiellen Anforderungen des Strahlenschutzes, der Arbeitssicherheit und 
sonstiger Schutzvorschriften sollen nicht erfolgen. 

 Es kann im weiteren Verlauf zu der Situation kommen, dass eine Genehmigung nicht erteilt werden 
kann, weil der Nachweis der Schadensvorsorge nicht geführt werden kann. Für diesen Fall bedarf es 
einer gemeinsamen rechtlichen Position, die eine Abwägung ermöglicht, ob es verantwortet werden 
kann, ein Risiko für die gegenwärtige Situation (AÜL bei geöffneter Kammer) einzugehen, um das 
Risiko für spätere Generationen (radioaktiver Austritt in die Biosphäre) auszuschließen.  

 Die Genehmigungsfähigkeit von Schritt 2 der Faktenerhebung wird im Hinblick auf das Erfordernis 
des Nachweises der Störfallsicherheit skeptisch beurteilt. 

 Geprüft werden soll, ob die Vorschriften des Atomgesetzes über die Gefahrenabwehr genutzt 
werden können. Hierzu gab es unterschiedliche rechtliche Positionen.  

 Es soll eine eigenständige gesetzliche Regelung geben (Lex Asse). 
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ANHANG 

 

Anhang 1: Programm des Workshops 

Ablauf des Asse Fachworkshops, Mittwoch 18.01.2012: 

Zeit TOP Ort Teilnehmer 

10:00 – 11:00 
Eröffnung und Einführung 
in die Thematik 

Congress Saal 
Eröffnung und Einführung: 
Hr. Dr. Siemann 

11:00 – 12:30 
Impulsvorträge und 
anschließende Diskussion 
in den AK 1 – 4 

Räume 6 – 9 sowie 
Konferenzraum 

Impulsvorträge: Fr. Dr. Gärtner,  
Hr. Schauerhammer,  Hr. Dr. Esch,  
Hr. Middelbeck; sämtliche Teilnehmer 

12:30 – 13:15 Mittagessen (Büffet) Foyer Congress Saal sämtliche Teilnehmer 

13:15 – 15:15 
Fortsetzung der 
Diskussion in den AK 1 - 4

Räume 6 – 9 sowie 
Konferenzraum 

sämtliche Teilnehmer 

15:15 – 15:45 Kaffeepause Foyer Congress Saal sämtliche Teilnehmer 

15:45 – ca. 
18:30 

Fortsetzung der 
Diskussion in den AK 1 - 4

Räume 6 – 9 sowie 
Konferenzraum 

sämtliche Teilnehmer 

ab 18:30 
Abschlussveranstaltung  
1. Workshoptag mit Imbiss

Foyer Congress Saal sämtliche Teilnehmer 

Ablauf des Asse Fachworkshops, Donnerstag 19.01.2012: 

Zeit TOP Ort Teilnehmer 

09:00 – 12:00 
Fortsetzung der 
Diskussion in den AK 1 - 4

Räume 6 – 9 sowie 
Konferenzraum 

sämtliche Teilnehmer 

12:00 – 13:00 Mittagspause (Büffet) Foyer Congress Saal sämtliche Teilnehmer 

13:00 – 14:30 
Präsentation der 
Ergebnisse der AK 1 - 4  
im Plenum 

Congress Saal 
Präsentation: Hr. Dr. Brennecke,  
Hr. Dr. Hund, Hr. Dr. Jung, Fr. Nöthel; 
sämtliche Teilnehmer 

14:30 – 15:00 Kaffeepause Foyer Congress Saal sämtliche Teilnehmer 

15:00 – 16:30 
Diskussion der Ergebnisse 
der AK 1 - 4 im Plenum 

Congress Saal 
Moderation: Dr. Siemann, Dr. Kirchner  
sämtliche Teilnehmer 

16:30 – 17:00 Schlussworte Congress Saal sämtliche Teilnehmer 

ab 18:00 Öffentlicher Teil Congress Saal 
Präsentation Ergebnisse des 
Fachworkshops: Hr. Dr. Siemann 
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Aufteilung der Arbeitskreise – AK 1- 4: 

Arbeitskreis 1  (Raum: 7) 

Diskussionsleitung: Herr Dr. Brennecke 

Situationsbeschreibung zum geomechanischen und   
hydrogeologischen Zustand der Schachtanlage Asse II 

 

Arbeitskreis 2 (Raum: 8) 

Diskussionsleitung Herr Dr. Hund 

Situationsbeschreibung zum bergbaulichen Zustand der Schachtanlage Asse II 

 

Arbeitskreis 3 (Raum: 9) 

Diskussionsleitung Herr Dr. Jung 

Strahlenschutz und Störfallsicherheit 

 

Arbeitskreis 4 (Raum: Konferenzraum) 

Diskussionsleitung Frau Nöthel 

Planung/ Genehmigungen 
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Anhang 2: Teilnehmer des Workshops "Sachstand Rückholung Asse" 
 
(Anmerkung der Redaktion: Die Teilnehmerlisten wurden aus Datenschutzgründen entfernt) 
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Anhang 3: Einführungsvortrag von Dr. Michael Siemann 
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Anhang 4: AK 1 Geomechanik/Hydrologie Grundlagenpapier 
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Anhang 13: AK 4 Planung und Genehmigungen Grundlagenpapier 
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Anhang 14: AK 4 Planung und Genehmigungen Kurzfassung 
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Anhang 15: AK 4 Planung und Genehmigungen Impulsvortrag 
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Anhang 16: AK 4: Vortrag Gaßner "Gefahrenabwehr und Lex Asse" 
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Anhang 17: Präsentation der Ergebnisse aus den Arbeitskreisen 1 bis 4 
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Anhang 18: Öffentliche Präsentation der Ergebnisse des 
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